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Liebe Gemeinde, 

nun darf ich mich hier zum ersten Mal zu Wort melden.  

Was für eine Ehre!  

Diesen Text schrieb ich mitten in meiner persönlichen 

Fastenzeit. In dieser intensiven Zeit wird mir immer 

wieder bewusst wie nicht-selbstverständlich so ziemlich 

alles ist, dass ich jeden Tag in die Hand nehme: Mein 

Smartphone um den Wecker auszuschalten, meine 

ganz eigene Bibel um darin zu lesen ohne mich zu 

verstecken,  

den Wasserkocher, der ohne Feuer zu machen  

das Wasser heiß macht, die ganze Vielfalt des Kühlschrankinhalts,  

die Spülmaschine, das Auto, das mich auch bei Regen trocken ans Ziel bringt, 

sogar eine Auswahl an Feierabendbier habe ich! 

Dieses Jahr, am 22. Juni, jährt sich der Tag der Auswanderung meiner Eltern aus 

Siebenbürgen/Rumänien zum 27. mal. Vernachlässigt, schikaniert, bedrängt zu 

werden, einfach weil man einer bestimmten Bevölkerungsgruppe angehört und 

sonntags in die evangelische Kirche geht, sind schwere und prägende 

Erfahrungen, die meine Familie erleben musste. Mit meinen 25 Jahren durfte ich 

diese Art der Verfolgung nur aus Geschichten meiner Eltern und Großeltern 

kennenlernen. Selber erfahren musste ich sie nie. Wie viel dankbarer dürfen wir 

sein, uns jeden Sonntag in der Weißkopfstraße 24 zum Gottesdienst zu treffen! 

Wir feiern Jesus, den wir alle lieb haben und der uns alle verbindet. 

An das alles gewöhne ich mich leider viel zu schnell, weshalb mir das jährliche 

Fasten zu einem Schatz geworden ist. Ein Schatz, der mir sagt, wie überreich ich 

beschenkt bin. Das macht mich demütig und opferbereit für die Menschen in 

unserer Gesellschaft, die viele dieser Privilegien nicht mit mir teilen können.  

Das will ich nicht vergessen, so wie der Psalmist in Psalm 103,2: 

Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht,  

was er dir Gutes getan hat. 

Wofür bist Du dankbar? 

 Sag es noch heute unserem HERRN und verändere  

Deine Perspektive auf das Leben, das Dir geschenkt ist. 

Seid herzlich gegrüßt! 

Eurer Gerd Sonnleitner 

persönliches Wort 
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Fragen an Dina Kriegel 

Wir sind ja schon seit einiger Zeit 
zusammen im Familienhauskreis 
der Gemeinde und treffen uns 14-
tägig mittwochs (ohne) und sams-
tags dann mit allen Kindern im GZ 
oder zu gemeinsamen Aktionen... 
Wie bist DU eigentlich in die 
Gemeinde und zum Glauben an 
Jesus gekommen? Inwiefern spielt 
Deine Herkunftsfamilie da eine 
Rolle? 

Dina: Ich bin jetzt schon länger als mein 
halbes Leben in der Gemeinde.☺ Als 
ich ca. 14 Jahre alt war, hat mich meine 
Freundin Katrin Schikor eingeladen, 
mit ihr in die Jugendgruppe zu 
kommen. Dort habe ich mich gleich 
sehr wohl gefühlt, so dass ich bald 
auch in die Gottesdienste gekommen 
bin. Wir haben dann dort schnell sehr 
gute Freundinnen gefunden, so dass 
wir viel Zeit in Königsbrunn verbracht 
haben.  

In der Jugendgruppe habe ich dann 
auch gelernt, was es heißt, eine 
lebendige Beziehung zu Jesus zu 
haben. In meiner Kindheit habe ich 
zwar auch viel von Gott gehört und 
gebetet und bin in den Kinder-
gottesdienst gegangen, aber so diese 
lebendige Beziehung habe ich dann 
erst als Teenager entdeckt.  

Ich würde sagen, von meiner 
Herkunftsfamilie hatte ich schon ein 
Fundament und das sichere Wissen, 
dass es Gott gibt und er mich liebt. In 
der Gemeinde habe ich dann auch 
erfahren dürfen, was das konkret für 
mein Leben bedeutet. 

Wer gehört 
alles zu 
Deiner Familie 
und was habt 
ihr gerade für 
Pläne? 

Zu meiner Fa-
milie gehört zu-
erst einmal 
mein Ehemann 
Simon.  

Gemeinsam sind wir wirklich sehr 
dankbar für unsere 3 Kinder Lily (8), 
Joshua (6) und Caleb (3).  

Wenn ich nach unseren Plänen gefragt 
werde, denke ich natürlich zu allererst 
an unseren Wunsch, noch ein 4. Kind 
in unsere Familie aufzunehmen.  

Seit wir mit der Jugendgruppe vor 15 
Jahren einen Missionseinsatz in 
Rumänien im Waisenheim gemacht 
haben, hatte ich den Wunsch, einem 
Waisenkind ein liebevolles Zuhause zu 
geben. Mein Mann und ich sind gerade 
mitten im Adoptionsprozess und sind 
schon sehr gespannt darauf. Deshalb 
sind wir auch am Überlegen, ob unsere 
Wohnung nicht zu klein wird und 
schauen uns gerade etwas um. 

Ansonsten ist der Plan, jeden Tag so zu 
nehmen, wie er kommt und zufrieden 
zu sein mit dem, was wir haben, Gott in 
den Alltag mitzunehmen und nicht nur 
auf unser eigenes Können zu 
vertrauen.  

Du arbeitest ja auch noch im Kinder-
gottesdienst mit und hast einen Job 
als Physiotherapeutin... wann hast 

Interview 
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Du eigentlich mal "Freizeit"? Und 
was machst Du dann am liebsten? 

Da meine Kinder ja jetzt seit September 
alle vormittags außer Haus sind und ich 
nur an 2 Vormittagen arbeiten gehe, 
bleiben mir noch 3 Vormittage, an 
denen ich meine Zeit frei einteilen 
kann. Da muss dann natürlich auch der 
Haushalt gemacht werden.  

Aber zwischendrin nutze ich auch 
gerne die Zeit, um mich mit 
Freundinnen zu treffen oder Sport zu 
machen. Zudem können Simon und ich 
uns die Abende gegenseitig freihalten, 
so dass jeder von uns auch abends mal 
was unternehmen oder in den 
Hauskreis gehen kann.  

Meine Hobbys sind Freudinnen treffen, 
lesen, Fotoalben gestalten, joggen und 
gärtnern auf unserer Dachterrasse. 
Außerdem genieße ich den wöchent-
lichen Eheabend mit meinem Mann ☺ 

Wir hatten im Hauskreis das Thema 
"Gebet" recht ausführlich. Welcher 
Aspekt hat Dich dabei am meisten 
bewegt bzw. was hat sich dadurch 
eventuell in deinem Alltag ver-
ändert? 

Was mich eigentlich schon seit 
mehreren Jahren an dem Thema 
bewegt, ist das Gebet im Alltag: mir 
Gottes Gegenwart auch im Alltag 
bewusst zu sein: beim Wäsche 
machen, Spülmaschine ausräumen, 
putzen, kochen, beim Spielen mit den 
Kindern… das finde ich eine sehr große 
Herausforderung, die ich aber gerne 
annehme.  

Ich denke, das Gebet hat eine sehr 
große Macht und kann uns helfen, 

unseren Alltag geduldiger, liebevoller, 
barmherziger… zu gestalten, die wir 
einfach so in Anspruch nehmen dürfen.  

Durch den Hauskreis, v.a. durch den 
Gebetskreis von Steierts habe ich die 
Idee mitgenommen, Bibelverse auf 
Verheißungen und auf Aufforderungen 
zu durchsuchen und diese Verheißun-
gen dann auch für mich in Anspruch zu 
nehmen.  

Ich erlebe Dich immer sehr aus-
geglichen und ruhig. Wie schaffst 
Du das, immer so ruhig zu bleiben? 

Ich bin selbst eins von 6 Kindern und 
bin daher wohl ein wenig Trubel 
gewohnt. Ganz abgesehen davon, 
schaffe ich es natürlich nicht immer, 
ruhig zu sein. ☺  

Ausgeglichen bin ich denke ich, weil 
Simon und mir wichtig ist, dass jeder 
auch Zeit für sich bekommt in der 
Woche zum Sport machen, Freunde 
treffen etc. Außerdem ist mir Simon 
eine große Stütze, da er sehr gut 
organisiert ist und ich mir da schon mal 
viel weniger Stress machen muss 
wegen Terminplanung etc. 

Danke für alle Einblicke in Dein/Euer 
Familienleben, Dina! Ich hoffe, dass 
wir noch lange im Hauskreis mit-
einander unterwegs sind (und ihr 
nicht nach Canada aus-
wandert...?!)... 

Das ist erstmal nicht geplant ☺ 

Gottes Segen für alle anstehenden 
Entscheidungen für Dich!  

 
[Dorit Carniel] 

Interview 
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Der untenstehende Artikel wurde vom Helferkreis Königsbrunn 
verfasst und ich ermutige uns alle über so eine Patenschaft 
nachzudenken. Wir wissen aus Erfahrung, dass Menschen vor 
allem dann mit der Liebe Gottes in Berührung kommen, wenn sie 
Christen persönlich kennen lernen. Jesus fordert uns an mehreren 
Stellen im Neuen Testament auf, dass wir uns um die Menschen 
am Rande der Gesellschaft kümmern, so wie er es uns vor gemacht 
hat. Eine solche Patenschaft ist so eine Möglichkeit.   

Karolina Rummel, Bereichsleitung Flüchtlingsarbeit EVG 

 

Paten für Flüchtlinge gesucht. 

In Königsbrunn leben viele geflüchtete Familien und Einzelpersonen, die ihre 
Heimat aufgrund von Krieg, Gewalt und Terror verlassen mussten. Der Helferkreis 
Asyl + Flucht engagiert sich seit vielen Jahren, um diese Menschen in unser 
kulturelles und soziales Leben zu integrieren und ihnen in unserer Mitte neue 
Perspektiven zu eröffnen. Zu diesem Zweck suchen wir ab sofort engagierte Mit-
menschen aus Königsbrunn und Umgebung, die eine Patenschaft für eine ge-
flüchtete Familie oder Einzelperson übernehmen möchten.  

Patenschaften sind prinzipiell individuell gestaltbar. Voraussetzung sollte jedoch 
das Interesse an fremden Kulturen sein, sowie die Möglichkeit, sich idealerweise 
längerfristig und regelmäßig um eine Familie oder Einzelperson zu kümmern. 

Wünschenswert wäre zum Beispiel ein wöchentliches Treffen, um sich speziell um 
die Förderung der Deutschkenntnisse zu bemühen (gemeinsames Lesen oder 
Sprechen) oder für gemeinsame Ausflüge/Aktivitäten.  

Auch können Paten bei der Bewältigung von organisatorischen/administrativen 
Aufgaben mithelfen (Behördengänge, Asylverfahren, Job- und Wohnungssuche, 
Arzttermin, etc.) und werden hierbei durch die Erfahrung von ehrenamtlichen 

„Expertengruppen“ unterstützt.  

Frei nach dem Motto: „Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es!“ freuen wir uns auf Ihre Mit-
hilfe. Nähere Informationen erhalten Sie im 
Ordnungsamt bei Frau Andrea Bader, 
Asylkoordinatorin der Stadt Königsbrunn,  
Tel. 08231/606184, 
Andrea.Bader@koenigsbrunn.de. 

Paten gesucht 
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Das Seelsorgeteam steht für Sie nach dem 

Gottesdienst bereit,  
oder vereinbaren Sie einen Termin. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Aus Datenschutzgründen ist in der Onlineausgabe die  
Geburtstagsliste nicht enthalten

  

Geburtstage 

Seelsorge 
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Gemeindearbeit fördern? 

Wo genau wir aktuell Geld benötigen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie möchten eines der Projekte teilweise oder komplett finanzieren? 

Dann überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekonto (mit der Angabe des 
Spendenzweck Projekt …) mit Ihrem Namen und Postadresse und zum Jahres-
wechsel erhalten Sie für steuerliche Zwecke selbstverständlich eine 
Zuwendungsbescheinigung. 

Wir freuen uns über jede Spende. Danke!!! 

EvG Königsbrunn, IBAN: DE05 5206 0410 0000 2817 00, BIC: GENODEF1EK1  

 

 

Professionelle Rohrreinigung 

Die Abflussrohre der Toiletten bereiten 
schon länger Probleme. 

Nun mussten wir den Fachmann rufen. 

Kosten: 1.000 Euro 

 

 

 

 

 

Headset Funkmikrophon 

Leider sind unsere alten 
Mikrophone krachend und 

rauschend ausgefallen. 

Mikrophon, Sender und 
Empfängerteil kosten  
je Set ca. 1.000 Euro 
Wir benötigen 2 Sets 

 

 

 

E-Piano für den  

Kindergottesdienst   

500,- Euro 

Spendenprojekte 
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Wir suchen eine Herberge 

Wie ihr vermutlich wisst, möchten wir Ende 
August heiraten und zusammenziehen. Am 
liebsten möchten wir nach Königsbrunn in einer   
2 – 3  Zimmer Wohnung ziehen. Könnt ihr uns 
vielleicht weiter helfen? Wir sind für alle Tipps 
dankbar. Meldet euch entweder per Mail unter 
gerd.sonnleitner@evg-koenigsbrunn.de oder             
karolina.rummel@evg-koenigsbrunn.de, bei uns 
persönlich oder im Büro (Tel.: 08231-918 525) 

 

 
 
 

 
 

 
 

2. Juli 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

  

 

Festumzug zum Stadtjubiläum 

Wir sind dabei!  

Anzeigen 

Zu verkaufen: 

 
 
Lego Technik Hubschrau-
ber 42052 mit OVP Bau-
plan und Powerfunktion 
Lego Technik Schwerlast-
hubschrauber 9396 mit 
OVP und Bauplan und 
Powerfunktion VB 200,- 
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„Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; 
ergreife das ewige Leben,  

wozu du berufen bist"   
1. Tim 6,12   (LUT2017) 

 

Wie Du siehst, geht es auf unserer Internetseite 
www.free-indeed.de kämpferisch zu.  

Hier kannst Du lernen mit „Gottes Wort“ zu 
kämpfen.  
Wenn Du frei von sexueller Unreinheit werden 
willst, dann bedeutet das Kampf! Auf dich allein 
gestellt ist es aussichtslos. Du brauchst Jesus - das 
Wort! 

Gottes Kraft ist stärker! Mit Jesus kannst Du siegen!  

Aber ganz wichtig: nimm alle Hilfen in Anspruch, die 
Du kriegen kannst! Bleib nicht allein mit Deinem 
Problem, sprich darüber: nutze die Hilfe der 
Gemeinschaft und des brüderlichen Gebets.  

Mein Zeugnis 

„In der Welt wird heute ein freizügiges Bild von Sexualität vermittelt. Die Kumpels in 
meiner Jugend prahlten mit ihren tollen sexuellen Erlebnissen.  

Ich war 23 Jahre alt, als ich mich für Jesus entschied. Das ist nun fast 31 Jahre her. 
Fast die ganze Zeit konnte ich nicht so rein leben wie ich gerne wollte. Erst vor zwei 
Jahren fand ich heraus wie es in die Freiheit geht. 

Das kam so: Ich saß hier bedrückt im Abendmahl-Gottesdienst. Pastor Reinhard 
Weber sagte an diesem Sonntag: „Wer meint, er müsse zuerst Sünde bekennen, der 
lasse das Abendmahl vorübergehen, komme hinterher zu mir, bekennt seine Sünde, 
und bekommt dann das Abendmahl von mir.“  

Ich wusste, dass ich gemeint war und machte es so. Reinhard erzählte mir von einer 
Bibelgruppe porno-abhängiger Männer, die Jeremy gegründet hatte, 
und riet mir, dorthin zu gehen.  

So kam ich in die Gruppe und war nicht mehr allein mit meinem 
Problem. Jeder dort gab Rechenschaft, bekannte Sünde, und wir 
beteten füreinander. Schon dadurch wurde es viel besser. Schließlich 
machte ich einen Onlinekurs im Internet und erlebte wie ich frei wurde. 

Mit unserem free!ndeed 
Onlinekurs befasst Du Dich  
30 Tage sehr intensiv mit  
dem Wort Gottes. 

   Intensiv Kurs 
30 Einheiten 

30 Tage 
1 Weg 

Du lernst Jesus viel besser 
kennen und erlebst ganz neu  
die Kraft Gottes! Mir half es,  

und ich bin sehr dankbar  
dafür!“         Harald    

Das Ziel: deine Freiheit 
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Mai 
Do. 04.05. 20:00 großes Kindergottesdienst Mitarbeiter-Treffen 

Fr. 05.05. 20:00 Anbetungsgottesdienst.  
Leitung Erik Siegmund mit Wunschliedern 

So. 07.05. 10:00 Gottesdienst (Gerd Sonnleitner) 

  19:00 Abendgottesdienst 

Do. 11.05. 09:00 OASE-Vitaminfrühstück für Frauen. 
Vitaminfrühstück mit Li Anne Höß zum Thema: 
"Gott sieht mich"   siehe Seite 12 

So. 14.05. 10:00 Gottesdienst (Reinhard Weber) 
anschließend bunter Tisch 

WE.     19. - 21.05. Wochenendfreizeit in Lechbruck.  
Tagesgäste willkommen!  
Aber bitte vorher Reinhard Weber anrufen 

Fr. 19.05. 19:30 überregional „Aufblicken - Mama-Zeit mit Gott“  
mit einer Lobpreiszeit und einem Impuls zum 
Thema: „Deine wahre Bestimmung“ diesmal  
in der LKG Augsburg, Max-Guthmannstr. 5    
siehe Seite 13 

So. 21.05.  10:00 Gottesdienst (Karolina Rummel)  
mit dem Team Abendgottesdienst 

Do. 25.05. 09:30 Männerausflug, gemütliche Fahrradtour mit 
Einkehr am Mittag. Treffpunkt mit Martin 
Engelhardt um 9:30 Uhr am Gemeindezentrum  

Fr. 26.05. 16:00 Abenteuerland 

So. 28.05. 10:00 Gottesdienst (Lie-Anne & Stefan Höß) 
anschließend bunter Tisch 

Mi. 31.05. 20:00 Mitgliederversammlung 

Juni 
   

Di. 01.06. 15:00 Spätlese. Thema: Ein erstaunliches Abschiedsfest: 
anstatt Schmerz � Freude. Infos   siehe Seite 12 

Fr. 02.06. 20:00 Anbetungsgottesdienst 

Pfingsten 04.06. 10:00 Gottesdienst mit Taufe (Reinhard Weber) 

  19:00 Abendgottesdienst 

So. 11.06. 10:00 Gottesdienst (Jeremy Hammond) 

 

Termine 
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Juni    

So. 18.06. 10:00 Gottesdienst   
anschließend bunter Tisch 

  19:00 Abendgottesdienst  

Do. 22.06. 09:00 OASE-Vitaminfrühstück für Frauen. 
„Durch Stürme im Glauben bewahrt“ 

Fr. 23.06. 16:00 Abenteuerland 

So. 25.06. 10:00 Gottesdienst mit Taufe (Reinhard Weber) 

Juli 
   

So. 02.07. 10:00 Gottesdienst (Manfred Kreis)  
Thema: „Ich mach das mit mir allein aus!?“  
(Jer. 17,5-8; Jes. 42,3) 

  14:00 Teilnahme am Festumzug: Stadtjubiläum  

Mi. 05.07. 20:00 Bereichsleiter-Treffen 

Fr. 07.07. 20:00 Anbetungsgottesdienst  
mit israelischem Lobpreis  

Sa. 08.07. 15:00 Café Welcome 

So. 09.07. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl (Reinhard Weber)  

Do. 13.07. 09:00 OASE-Vitaminfrühstück für Frauen. 
OASE-Ausflug 

So. 16.07. 10:00 Gottesdienst mit Sendung  
Familie Höß nach Thailand   
anschließend bunter Tisch 

 

  19:00 Abendgottesdienst  

Fr. 21.07. 16:00 Abenteuerland 

So. 23.07. 10:00 Generationen-Gottesdienst und Sommerfest 

Di. 25.07. 20:00 Mitgliederversammlung  

Do. 27.07. 15:00 Spätlese. Thema: „Älter werden ist das Beste, was 
mir passieren kann!“   siehe Seite 12 

So. 30.07. 10:00 Gottesdienst (Bernhard Steiert) 

  19:00 Abendgottesdienst 

 

Parallel zu unseren Gottesdiensten gibt es  
Kindergottesdienst in verschiedenen Altersgruppen 

Termine 
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Mussten wir bisher auf Vieles verzichten oder 
waren anderen gegenüber verpflichtet, waren 
berufstätig und hatten nur wenig Zeit für uns, so 
sind wir nun dankbar für die neu gewonnene 
Freiheit, die neuen Chancen. 

Herzlich laden wir Sie zu einem gemütlichen 
Nachmittag ein, an dem wir auf Gottes Wort hören, aufbauende Gespräche 

führen, wertvolle Erfahrungen austauschen, singen, Kaffee trinken und das 
Miteinander genießen.  

Wann: Do. 01. Juni  15:00 Uhr Do. 27. Juli  15:00 Uhr 

Thema: Ein erstaunliches 
Abschiedsfest: anstatt 
Schmerz � Freude 

Älter werden ist das Beste, was 
mir passieren kann! 

Wo: im Gemeindezentrum  

Wer: Frauen und Männer, Frauen und Männer, Generation 55plus. 

Veranstaltungen 

fl
ic

k
r/

A
lz

h
e
lm
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r1

/C
C

  

Spätlese 
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Veranstaltungen 

Jugend 

m@XXLife   Sa.18:00 Uhr (Teens ab 12) 

13.5. (Achtung Start 16.00 Uhr) � 20.5.* � 1.7.* �  
8.7. � 22.7.          * => mit „open end“ 

d’Stund   Sa. 20:00 (Jugend ab 16) 

10.6. � 24.6. � 8.7. � 22.7. 

Alle Z’amm  Sa.18:00 Uhr (ganze Jugend) 

27.5. � 24.6. �  29.7. Sommerfest der Jugend 

allerlei Termine: 

05. – 07.05. EC Wochenende 
20.5. Overcome Festival Augsburg 

14.-16.7. EC Event 
  

Bild:© medienREHvier.de/Anja Brunsmann 
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Neuer Teenager-Glaubensgrundkurs (TGK)  

ab Herbst 2017 

Der nächste TGK wird im kommenden Herbst starten. Mit einer Gruppe von 

Teenagern ab 13 Jahren, wollen wir uns auf Entdeckungsreise machen, um die 

Basics unseres christlichen Glaubens zu entdecken. In gemütlicher Atmosphäre 

werden wir uns Zeit nehmen, um einigen Aussagen in der Bibel etwas genauer auf 

die Spur zu kommen. Wir werden viel Neues entdecken, Altbekanntes besser und 

tiefer verstehen, einige Dinge auch ganz praktisch ausprobieren und natürlich jede 

Menge Spaß haben. 

Wenn du Interesse hast, dann melde dich doch schon mal bei Tobi Pampa unter 

der Nr. 08231/918525 oder eine Mail an tobias.pampa@evg-koenigsbrunn.de 

  

TGK 
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So. ab 09:00 Gebetstreff im 1. Stock 

 10:00 Gottesdienst und gleichzeitig 
Kindergottesdienst in verschiedenen 
Altersgruppen. Parallel zur Predigt:  
Teenager-Bibel-Lesen (TBL) 

   

Di. 14:30 Frauentreff 

 19:30–21:15 Gebetstreffen: „Gebetsschild“ 

   

Mi. 05:00-06:00 Gebetsdienst (im Gottesdienstsaal) 

 20:00 Hauskreise  ⇒ Seite 18  

   

Do. 08:30 -10:00 Gebet für die Gemeinde (im Seelsorgeraum) 

 09:00 monatlich „Oase-Brezenfrühstück“ für Frauen 
Termine siehe Terminübersicht 

   

Fr. 16:00 Mädchen-Jungschar (ab 8 J.) 

 16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.) 

   

Sa. 18:00 m@XXLife Jugend ab 12  
Termine:   ⇒ Seite 13 
Info bei Gerd Sonnleitner Tel.: 08231/91 85 21 

 20:00 d´Stund Jugend ab 16  
Termine:  ⇒ Seite 13 
Info bei Gerd Sonnleitner Tel.: 08231/91 85 21 
 

   

regelmäßige Termine 
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Liebe Geschwister in Königsbrunn,  
nun soll euch mal wieder ein herzlicher Gruß aus 
den zur Zeit noch verregneten Anden erreichen! 
In diesen Tagen (Mitte März) beginnt hier das 
neue Schuljahr und die Straßen füllen sich wieder mit kichernden und schubsenden 
Schülern, an deren Uniformen man erkennen kann, welche Schule sie besuchen. 
Auch für unseren Gabriel, kürzlich 15 geworden, geht es nun wieder los. Er ist in 
die erste Klasse der Sekundarschule gekommen – das entspricht der 7. Klasse in 
Deutschland. Der Schulbeginn ist für sozial schwache Familien immer eine 
Herausforderung. Besonders wenn mehrere Kinder da sind, ist die Anschaffung 
von Schulutensilien, ggfs. Uniformen und Turnzeug jedes Jahr im März eine 
erhebliche finanzielle Belastung. 

Dabei sind wir in unserer Gegend noch froh, dass der Unterrichtsbeginn normal 
verläuft. Im Norden Perus haben schwere Regenfälle vielerorts Über-
schwemmungen verursacht, Wohnhäuser und auch Schulgebäude wurden 
beschädigt oder gar zerstört. Die Nachrichten hier sind jeden Tag voll mit Bildern 
und Berichten über die katastrophale Lage. Viele Schüler dort werden auf ihren 
ersten Schultag wohl noch länger warten müssen. 

Nach langer Trockenheit, die schon Schäden an Maispflanzen und anderen 
Produkten hinterlassen hatte, hat im neuen Jahr die Regenzeit dann doch noch 
ziemlich heftig eingesetzt. In dieser Jahreszeit sind Dorfbesuche aufgrund der 
Straßenverhältnisse nur eingeschränkt möglich. Manchmal erwischt es sogar die 
Hauptstraßen. Als ich (Uta) vor kurzem nach Cusco gefahren bin, um meinen 
peruanischen Pass verlängern zu lassen (die nächstgelegene Passbehörde ist in 
Cusco, ca. 8 Fahrstunden von Andahuaylas), musste der Bus einen Umweg fahren, 
weil die asphaltierte Hauptstraße von einem Erdrutsch verschüttet war. Eine 
entsprechende Beschilderung gab es nicht. 

Einige in der Nähe gelegene Dorfgemeinden konnten wir dennoch in der letzten 
Zeit besuchen und dort Gottesdienste halten. Auch die persönlichen Kontakte und 
Gespräche sind immer wieder wichtig. Im nächsten Jahr, wenn wir zum 
Heimataufenthalt kommen, berichten wir euch gerne ausführlicher darüber. 

In den letzten Monaten gab es auch einiges zu tun in unserer Ortsgemeinde und 
Kirchenleitung. In beiden Leitungsgremien ist Felipe im Vorstand, wo es immer 
wieder vieles zu besprechen und organisieren gibt.  

Im Februar organisierte die Kirchenleitung eine Fortbildung für Pastoren aus den 
Presbyterien, zu der ein Mitglied der obersten Leitung aus Lima anreiste, um über 
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einige gesetzliche Änderungen des Staates gegenüber den evangelischen Kirchen 
zu informieren.  

Im Januar konnte unsere Ortsgemeinde in Andahuaylas die Decke des 2. 
Stockwerks über dem Gemeindesaal gießen. Für die Gemeinschaft in der 
Gemeinde und alles Durchtragen sind wir Gott von Herzen dankbar! 

In diesem Jahr werden wir beide kurz nach Deutschland reisen, allerdings nicht 
zusammen. Felipe wird im Mai am Teamleitertreffen der MM in Marburg teilnehmen 
und ich fliege ab, wenn er zurückkommt, um ein paar Wochen bei Lydia zu sein, 
wenn sie, so Gott will, das Abitur abschließt. Da Gabriel in der Zeit keine Ferien 
hat, reisen wir einzeln, damit einer von uns bei ihm bleibt. 

Soweit ein paar aktuelle Eindrücke von uns. Danke, dass ihr an uns denkt, für 
unsere Arbeit und persönlichen Anliegen betet und den Missionsdienst finanziell 
mit tragt! Wir wünschen euch immer wieder gute Gemeinschaft miteinander und 
mit unserem Herrn! Gott segne euch,  
 

eure Felipe und Uta mit Gabriel  

e-Mail: felipe@salazarst.net 

  

Für Spenden: 

Evangelische Gemeinschaft 

Königsbrunn  

IBAN: DE05 5206 0410 0000 2817 00 

BIC: GENODEF1EK1   

Evangelische Bank 

Vermerk: Salazar 
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Dienstag  

 

 

Mittwoch 
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Donnerstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Gemeinschaftspastor 
Reinhard Weber 08231/918 516 
reinhard.weber@evg-koenigsbrunn.de 

Jugendpastoren 

08231/918 525  
Karolina Rummel  
karolina.rummel@evg-koenigsbrunn.de  
Gerd Sonnleitner 
gerd.sonnleitner@evg-koenigsbrunn.de 

Kinderpastor 

Tobias Pampa 08231/918 525 
tobias.pampa@evg-koenigsbrunn.de 

Gemeindebüro  
Mi. nachmittags & Do. vormittags 

Ute Stahl 08231/918 516 
buero-evg@web.de 

Foyer Gemeindezentrum 
08231/33 916 

Beratungsbüro 

Peter Hardegger 08231/90 235 
 
Bildnachweise:  
Seite 7: Terodaktil - Own work  
Seite 7: Photo by CEphoto, Uwe Aranas 
Sonstige: Pixabay; Pexels; Gemeindebrief.de 
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